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Quellwald 1,1km östl. Zirzow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Erlenquellwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01374

X

Vermoorter Quellhang mit Erlenwald am Rande des Malliner Bachtales mit nassen u. sehr feuchten Standorten. Am Oberhang ist in der 
Krautschicht Brunnenkresse, die z.T. mit Sumpfsegge vergesellschaftet ist, dominant. Auf den übrigen Standorten ist Sumpfsegge allein 
bestimmend. Vereinzelt finden sich Wasserminze, Waldengelwurz, Gem. Baldrian u. Kohldistel. Verzahnung mit Bereichen, die nicht quellig 
sind und in denen Sumpfsegge mit Rasenschmiele vergesellschaftet ist. Hier finden sich auch einige Holunderbüsche. Eingestreut sind 
vegetationslose Sickerquellstellen. Am Rand ist der geschützte Erlenwald z.T. mit nicht geschütztem Brennessel-Erlenwald auf feuchten 
Standorten verzahnt.  Infolge des häufig defekten Koppelzaunes wird das Biotop gelegentlich durch Rinder beweidet, was als ungünstig
einzuschätzen ist. Am Unterhang liegt ein schmaler Streifen Quellwald innerhalb der Kuhkoppel u. ist stark zertreten. Dieser Bereich sollte 
ebenfalls ausgekoppelt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Humulus lupulus Sambucus nigra

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Galium aparine Geum rivale Mentha aquatica Nasturtium microphyllum
Phragmites australis Poa trivialis Rubus caesius Stachys sylvatica
Urtica dioica Valeriana officinalis


